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Es geht weiter 

elche Entwicklungen der letzten Jahre 
werden in die Geschichte des 21. Jahr-
hunderts eingehen? Auf Seite des Welt-

geschehens zweifellos der Stillstand, ja angeblich 
das Ende der Globalisierung. Und im Bereich der Fi-
nanzmärkte und des Wirtschaftsgeschehens das 
Ende des langandauernden Sinkflugs der Zinsen auf 
unter null sowie das Aufflammen der in Vergessen-
heit geratenen Inflation. 

Beide Vorgänge sind gleichen Ursprungs. 
Ohne die Lieferengpässe, verursacht durch 
Corona und den Ukrainekrieg, hätte die Teue-
rung möglicherweise noch länger auf sich warten 
lassen. Die offenen Geldschleusen während der 
Pandemie führten konsumseitig zu einem Nach-
frageüberhang, der angebotsseitig nicht aufge-
fangen werden konnte, da Schiffe in Häfen war-
ten mussten und Container sich aufzutürmen be-
gannen. Inflation hat immer einen realen und ei-
nen monetären Hintergrund.  

Wir sind bei den Produktivitätsgewinnen nicht 

am Ende der Geschichte angelangt. Innovatio-

nen werden den nächsten Globalisierungs-

schub herbeiführen. Und auch dieser wird de-

flationär wirken. 

Weshalb hatte man sich zuvor wohlig daran 
gewöhnt, dass praktisch alles laufend kosten-
günstiger und besser wird? Weil seit über 40 
Jahren ein Technologieschub sozusagen die ge-
samte Welt umpflügte und weil durch den Ein-
tritt Chinas ins globale Wirtschaftsgeschehen 
während langen Jahren für kostengünstige Ar-
beit gesorgt war.  

What‘s next? Sind wir punkto Produktivitätsge-
winnen am Ende der Geschichte angelangt, und 
wird die Rückkehr zu merkantilistischen Egoismen 
der Globalisierung den letzten Schnauf rauben? 
Das glauben derzeit viele. Ich wage das zu bezwei-
feln. Dazu zwei Beobachtungen: 

Erstens: Firmenbesuch in Herisau, bei Huber-
Suhner. Wir besichtigen die Fabrikation von Glasfa-
serkabeln. Das sind unzählige verzwirnte, hauch-
dünne Fädelchen, die man gegen mechanische 
Aussenwirkung und zu hohe Biegung schützt und 
die der Datenübermittlung dienen. Ohne solche Ka-
bel wäre die bisherige Globalisierung undenkbar 
gewesen. Kabel aus Herisau liegen kreuz und quer 
in allen Ozeanen der Welt. Quasi beiläufig bemerkt 
ein Sachbearbeiter, dass die künftigen Fädelchen 
hohl sein werden und dass die Daten künftig mit 
Laserlicht durch das Vakuum gejagt werden. Folge: 
Beschleunigung des Vorgangs auf Lichtgeschwin-
digkeit, ungebremst durch die Materie des Glases. 
Sozusagen wie im Weltall. 

Zweitens: Ein Artikel in der Frankfurter Allgemei-
nen Zeitung (FAZ) zu Quantencomputern. Ein 
deutsch-finnischer Startup namens IQM Quantum 
ist offenbar daran, einen erschwinglichen Quanten-
computer in PC-Grösse zu bauen. Die bisherigen 
Rechenkapazitäten mehrfach potenziert - für den 
allgemeinen Gebrauch! 

Miteinander verbunden werden die zwei Innova-
tionen den nächsten Globalisierungsschub herbei-
führen. Es wird nämlich keinen Grund mehr geben, 
irgendwelche Dinge nicht dezentral zu tun. Auch 
ein weiterer Globalisierungsschub wird deflationär 
wirken. Die Effizienz wird sich auf einer dannzumal 
wirklich flach gewordenen Welt ausbreiten wie 
Quecksilber. Es geht weiter.  
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